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Text  
Der Stadtrat wird aufgefordert, bis Ende 2013 grundsätzlich auf allen Strassen, welche im 
Verkehrsplan 2 des Kommunalen Richtplans nicht speziell markiert sind, die erlaubte 
Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h oder stärker zu reduzieren.  
 
Begründung  
In einem grossen Teil der Winterthurer Quartiere wurde mittlerweile eine Tempobeschrän-
kung von 30km/h eingeführt. Damit wurde die Wohn- und Lebensqualität für die Quartier- 
Bewohnerinnen deutlich erhöht. Eine flächendeckende Temporeduktion in den Quartieren 
erhöht die Verkehrssicherheit, schützt Kinder besser auf dem Schulweg und beim Spielen 
und gehört zu einer fortschrittlichen Quartier- und Stadtentwicklung. Leider gelang es jedoch 
nicht allen Quartieren, sich zu organisieren und die durchaus gewünschten Unterschriften für 
die Einführung einer Zone mit Tempobeschränkung zu sammeln. Um die Lücken zu schlies-
sen, soll für die verbleibenden Quartiere ein einfacheres Vorgehen gewählt werden. Denn 
auch die dortigen Kinder sollen nicht mehr entlang von teilweise schmalen Quartierstrassen 
mit Tempo 50 wohnen müssen.  
Die Tempobeschränkungen sind mit verkehrsberuhigenden Massnahmen zu kombinieren, 
damit die reduzierte Geschwindigkeit eingehalten wird.  
Im Kommunalen Richtplan -Verkehrsplan 2 -Strassen, welcher vom Grossen Gemeinderat 
am 6. und 27. April 1998 festgesetzt wurde, sind jene Strassen blau (überkommunale) und 
rot (Sammelstrassen) markiert, welche für die Groberschliessung der Siedlungsgebiete und 
damit teilweise für den Durchgangsverkehr erforderlich sind. Umgekehrt heisst dies, dass 
alle im Verkehrsplan 2 nicht markierten Strassen nicht für die Groberschliessung der Sied-
lungsgebiete und nicht für Durchgangsverkehr gedacht sind.  
Um die Lebensqualität in der Stadt Winterthur für alle Strassen-Benutzerlnnen und Anwoh-
nerinnen zu erhöhen, soll deshalb auf den nicht markierten Strassen die erlaubte Höchstge-
schwindigkeit auf 30 km/h oder auf 20km/h reduziert werden.  
In begründeten Ausnahmefällen kann bei den im Verkehrsplan 2 nicht speziell markierten 
Strassen auf die Temporeduktion verzichtet werden. Ein solcher Ausnahmefall kann zum 
Beispiel dann vorliegen, wenn der Stadtbus durch eine Temporeduktion behindert würde. Im 
Bericht und Antrag zur Motion soll der Stadtrat alle Strassen auflisten, bei denen er von einer 
Ausnahme Gebrauch machen will und dies bei jeder Strasse einzeln begründen.  
Aus dem Motionstext soll nicht abgeleitet werden, dass bei den farblich eingetragenen Stras-
sen im Verkehrsplan 2 auf keinen Fall Tempobeschränkungen vorgenommen werden sollen. 
Wo eine Geschwindigkeitsbegrenzung unter 50 km/h auch bei im Verkehrsplan 2 speziell 
markierten Strassen aus Sicht der gesamthaften Lebensqualität oder der Verkehrslenkung 
Sinn macht, soll der Stadtrat diese vornehmen. 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP) X -- A. Bosshart (FDP)  

√ Ch. Baumann (SP) X √ Ch. Denzler (FDP) X 

√ Ch. Benz – Meier (SP) X √ M. Gerber (FDP)  

√ Y. Beutler (SP) X √ B. Günthard-Maier (FDP)  

√ A. Daurù (SP) X √ F. Helg (FDP)  

√ B. Konyo Schwerzmann (SP) X √ D. Schneider (FDP)  

√ F. Künzler (SP) X √ M. Wenger (FDP)  

√ P. Kyburz (SP) X    

√ F. Landolt (SP) X √ K. Cometta-Müller (GLP) X 

√ M. Meyer (SP) X -- S. Gygax-Matter (GLP)  

√ S. Näf (SP) X √ B. Meier (GLP) X 

√ O. Seitz (SP)  √ A. Steiner (GLP) X 

√ S. Stierli (SP) X √ M. Zehnder (GLP)  

√ Ch. Ulrich (SP) X √ M. Zeugin (GLP) X 

√ E. Wettstein (SP) X √ M. Wäckerlin (PP) X 

√ J. Würgler (SP) X    

   √ J. Altwegg (Grüne)  

√ N. Albl (SVP)  √ R. Diener (Grüne) X 

√ W. Badertscher (SVP)  √ B. Dubochet (Grüne) X 

√ P. Fuchs (SVP)  √ D. Schraft (Grüne) X 

√ R. Isler (SVP)  √ M. Stauber (Grüne) X 

√ H. Keller (SVP)  √ D. Berger (AL) X 

√ R. Keller (SVP)     

√ Ch. Kern (SVP)  √ L. Banholzer (EVP)  

√ W. Langhard (SVP)  √ N. Gugger (EVP) X 

√ J. Lisibach (SVP)  √ B. Günthard Fitze (EVP) X 

-- St. Nyffeler (SVP)  √ Ch. Ingold (EVP) X 

√ D. Oswald (SVP)  √ H. Iseli (EDU)  

√ St. Schär (SVP)     

√ W. Steiner (SVP)  √ F. Albanese (CVP)  

   √ M. Baumberger (CVP)  

√ M. Stutz (SD)  √ U. Bründler-Krismer (CVP)  

   √ R. Harlacher (CVP)  

   √ W. Schurter (CVP)  
 


